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ZUKUNFTSFORUM

Nachhaltige Stadtteil- 
und Dorfentwicklung

Mittwoch, 1. April 2020 
Gotha
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VERANSTALTUNGSORT

Organisiert durch Gefördert durchIn Kooperation mit

Für eine passgenaue Vorbereitung bitten wir Sie um Ihre  
Rückmeldung bis zum 24.03.2020

Isabelle Pleißner 
Telefon: 03628 - 64 07 23 
Email:  isabelle.pleissner@nhz-th.de

ANMELDUNG ONLINE

www.nhz-th.de/zukunftsforum-gotha

Versöhnungskirche 
Werner-Sylten-Str. 1, 99867 Gotha
 
Reisen Sie umweltfreundlich mit dem ÖPNV an:  
Ab Gotha HBF mit Bus C in Richtung ʺEschleber Straßeʺ bis End-
station ʺEschleber Straßeʺ | z. B. um 08:16 Uhr ab Gotha Hbf – um 
08:32 Uhr an ʺEschleber Straßeʺ |  von dort 350 m zu Fuß

Parkmöglichkeiten stehen um die Versöhnungskirche ausreichend 
zur Verfügung.
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www.gotha.de


Thüringens Bevölkerung schrumpft, vor allem in kleinen 
und ländlichen Kommunen. Gleichzeitig wissen einige 
große Städte nicht, wie sie dem Zuzug von Menschen 
angesichts der schwierigen Immobilien- und Verkehrs-
situation positiv begegnen können. Daseinsvorsorge, Le-
bensqualität und Gesundheit stellen sich 2020 im neuen 
Lichte dar. Hinzu kommen als Herausforderung Klima-
wandel und Artensterben. 

Wie können Kommunen ihre Verantwortung für ein 
gutes Heute aber auch für eine enkeltaugliche Zukunft 
wahrnehmen? Welche Entscheidungen sind in 10 oder 50 
Jahren immer noch tragfähig, sinnvoll und gut?

Die Stadt Gotha beispielsweise begegnet diesen Fra-
gen mit nachhaltiger Quartiersentwicklung. Im Stadtteil 
Gotha West arbeitet man gemeinsam an: Stabilisierung 
des wohnungsnahen Fernwärmenetzes, energetisch 
hochmodernen Schul- und Kitagebäuden, Photovoltaik 
auf Dächern, bedarfsgerechten Mobilitätsangeboten, 
sowie an Stadtgrünansätzen, welche Artenvielfalt ge-
nauso denken wie die Vermeidung von Hitzestress für 
die Bevölkerung.

Auf unserem Forum erzählen Stadtplaner*innen, Inge-
nieur*innen und Visionär*innen, wie sie diesen Prozess 
anpacken und gestalten. Aber auch Vertreter*innen von 
zukunftsfähigen Dörfern bringen inspirierende und nach-
ahmenswerte Beispiele ein.

Und weil eine Kommune, wie groß auch immer sie ist, 
aus Menschen besteht, denken wir laut darüber nach, 
wie Menschen zur Gestaltung der eigenen Quartiere 
motiviert werden können.

UNSER THEMA UNSER PROGRAMM

1. April 2020 | 8:30 bis 16:00 Uhr   
Versöhnungskirche Gotha
08:30 	 	Ankommen	und	Begrüßungskaffee	| Markt der Möglichkeiten

09:00   Dialogrunde 
„Nachhaltige Quartiersentwicklung in die Breite tragen.” 
Ulf Zillmann, Bürgermeister Gotha | Dr. Kersten Roselt, 
Vorstand der EnergieWerkStadt eG  | Christoph Strünke, 
Global Ecovillage Network (GEN) Deutschland

10:00   Vortrag 1 
„Integrierte Stadtentwicklung und nach haltige Quartiere 
in Gotha”  
Ina Sommerwerk, Amts leiterin Stadtplanung Gotha

10:45  Pause | Markt der Möglichkeiten 

11:00   Vortrag 2 
„Aktuelle Projekte und praktische Erfahr ungen beim 
ganzheitlichen Quartiersumbau“ 
Kersten Roselt, Vorstand der EnergieWerkStadt eG  
Tobias Clermont, Geschäftsführer der ICM Innovation  
City GmbH Bottrop

11:45  Mittagspause | Markt der Möglichkeiten 

12:30  Parallele Workshops | Exkursion

WS 1:   Welchen Beitrag können Ökodörfer für eine 
zukunfts fähige Dorfentwicklung leisten?  
Christoph Strünke, Global Ecovillage Network 
(GEN) Deutschland, Ökodorf Sieben Linden  
Thomas Penndorf, LebensGut-Cobstädt e.V., 
Eine neue Erde e.V.

WS 2:  Die Kommune unserer Träume – gemeinsam 
utopisch denken. Bürgerbeteiligung und mehr. 
Philipp P. Thapa, Entwicklungsexperte aus Greifswald

EX:   Exkursion durch das nachhaltige Quartier Gotha West  
Ina Sommerwek, Amtsleiterin Stadtplanung Gotha 
Falko Lehmeier, Stadt Gotha, Koordinator für kommu-
nale Entwicklungspolitik

15:30  Kaffeepause mit Fazit und Auswertung

16:00 Ende der Veranstaltung | Markt der Möglichkeiten


